. Betrachten; 


— 


in Denkſchriften an 


ruſſiſche Frage 
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43. 


Nr. 


die außenpolitiſche Seite 
des Minderheitenproblems. 


Fortſetzung der Debatte über Zamoyskis 
Expoſs. 


ternatio⸗ 
ernſte politiſche Frage. Wie wird ſich Polen auf in 2 


mit Ruß ⸗ 
ede 
Datums. Und doch unterſtützen fie die ukrainiſche Beier 
gung. Die polniſche Politik fol ſich davon leiten Le 5 
Freunde für die Zukunft wirbt. Die dez 
hält ſich e fo, a 

e 
Kiew iſt beendet. 


hänger der Iinaphänntegeit muß als erfte 
m ec 

Unabhänntateit, Tune märe es fo. wie es vor dem Kriege 

Aber in Polen giht 

deſſen können wir, 

er die Stimmung 


betracht 
etra 
nicht üs 


ängeln mit de 


ter, 
225 hat, 


ht, ſie 
meit 5 1 


Abg. Perl (P. P. S.): Den Völkerbund betrachte ich nur 
ein Werkzeug einer frriedensvolitik. Bündniſſe 
nd Faktoren der Kraft und Hilfe, aber nicht Faktoren des 
riebens, fie tragen ſogar Symptome des Krieges in ſich. 
Polen kann Bündniſſe nicht ablehnen, es muß aber mit 
dem Sraktor des Friedens rechnen. ig er Völkerbund 
darſtellt. Eine Umgeſtaltung der Liga I ſchwer, aber Ande⸗ 
rungen nach dieſer Richtung hin ena. Wenn der 
Mölkerbundrat ſich mehr mit den 1 0 5 ap een Polens als 
mit denen der Tſchechoſlowakei beſchäftiat, fo find Gründe 
Wir ſind aus der Niederlage zweier 
chlands und Rußlands entſtan⸗ 
Tſchechien aber nicht; denn Oſterreich 
feinen Einfluß. Die Krane der 

5 1 keine Kriegs⸗ 
: in nnferen Ange agegen erblickt 
. 4 5 iſt die Überzeugung in England 
und dort beſonders in der Labour⸗Party wo man annimmt, 


N nommen haben. 
daß wir im Oſten zu viel ge bente eine G ſtehen 


als 


Sinne deſchehen e 


läufig zu Hilfe. 
flowakel betrifft, 


von dem Poſten 
zurücktreten. . 
Taraszkiewicz eißru er Klub): Die weiß ⸗ 

N 4 ift von außerordentlicher etc 
denn die Weißruſſen find auch für die Oſtgrenze. Das Ver⸗ 
ältnis der Weißruſſen zu Polen ift intimer, als das der 
krainer zu Polen. Denn in Weißrußland ift der Einfluß 
der pofniſchen Kultur größer. Gerade deshalb aber will 
Polen Weißrußland poloniſieren, da es dieſes Gebiet 
als ein rufſiftziertes Gebiet betrachtet. Wir nehmen an, daß 
Polen die Koloniſierung unſerer Gebiete anſtrebt. Die 
Sttauer z. B. haben Anaſt davor um fo mehr, weil die 
Religion dieſelbe iſt. Polen muß dieſer Politik entſagen. 
Polen hat nicht die Aſſimilatiouskraft, die es im 16. und 
17. Jahrhundert hatte. Heute wenden ſich nicht allein die 
TWeißruſſen von Polen ab, ſondern an 
rußland, weil fie dort verfolgt werden. Im ſomjetiſtiſchen 
Weißrußland geſtalten ſich die Verhältniſſe günſtig, und die 


che 


D lederlegung od. Ausſperrung 
Bezieher teinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitg. od. Rückzahlg. d. Bezugspreifes. 
rr Fernruf Nr. 594 und 595. hee. 


Bromberg, 


ie Polen in Weiß⸗ 


in Polen 


früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


hat der 


Sowjets arbeiten dort, um das weſtliche Weißrußland an ſich 
zu ziehen. In Polen kann nur die Politik einer weit⸗ 
h Die e zum Ziele . EN 

er n en 
Sitzung fortgeſetzt werden. das Expof6 wird in der 


Neue Blüten der deutſchenhetze. 


Die Hetze gegen die um eine Emi 
4 grantenziffer von mehr 
als een, Deutſchen in Polen aus Anlaß der 
auf G en Beteiligten vertraglich ausbedungenen und 
ai rund dieſer Privatverträne für zwei Monate Ent» 
9 volniſcher Satfonarbeiter aus Mecklenburg nimmt 
In nde. Neuerdings hat in Kolmar eine Verſamm⸗ 
dag Itattachınden, über die der „Daten. Poznasski“, 
Gr ee des Weftmarfenvereind, anſcheinend auf 
deiner eee in Kolmar erſcheinenden a 
8 2 i m em 
Berſcht folgende Sätze: TF 
60 1 gewiſſer Herr Szymanski eröffnete den Reigen 
> edner mit der Mitteilung, wie ſehr die öffentliche Mei⸗ 
ha erregt ſei über die Nachgiebigkeit der polnifhen Re⸗ 
ra nerenüber den Dautſchen. Der Redner wies auf die 
PR be re des Deutſchtumsbundes (dieſe 
fin eit des verbotenen Bundes geſchah ganz offen und 
nbet ihr Gegenſtück in dem in Deutſchlandun behindert 
arbeitenden Bunde der Polen“. D. Red.] und der ge⸗ 
Ze, men Organiſationen“ hin (darf man fragen, wo 
ieſe geheimen Organiſationen find? Wenn der Redner da⸗ 
von ſpricht. jo muß er doch Art. Zweck und Ziel dieſer Ge⸗ 
eimorganiſationen kennen, und er macht ſich mitſchuldig, 
Nate er mit ſeinem Wiſſen hinter dem Berge hält. D. Red.), 
owie auf das Streben der Berliner Regierung, die deutſchen 
Vorpoſten in Polen aufrecht zu erhalten. und zeigte im 
ibrigen, aus welchen Gründen die deutſchen Optanten in 
Polen verbleiben. (Aus welchen denn?) 

Ein Arbeitervertreter, der ſodann als Redner auftrat, 
hielt es für angebracht, diejeninen Polen zu brandmarken, 
die ſich mit den Deutſchen verbrfdern und mit ihnen ein 
freun dſchaftliches und herzliches Verhältnis unterhalten. (1 

Es wurden darauf vier Reſolntionen angenommen. Die 
erſte wendet ſich an die Regierung. und es wird darin ener⸗ 
giſch die Wiederaufnahme der Ausweifungen der Optanten, 
der deutſchen Staatsangehörtaen, „und aller derienicen 
Dentſchen verlangt. die auf unſerem Gebiete zurückgeblieben 
find und die zum Schaden unſeres Staates arbeiten“. (Wo 
bleibt der Beweis kur dieſe unerhörte und durchaus ſtaats⸗ 
feindliche Nerleumdung? D. Red.] In einer weiteren Reſo⸗ 
lution wenden ſich die Verſammelten an ſämtliche Abgeord⸗ 
neten und Senatoren, ſie möchten ſich unverzüglich den ſchon 
mitgeteilten Dringlichkeitsanträgen im Seim anſchließen. 
(Wir haben dieſe Anträge bereits mitgeteilt.) „Der Nicht⸗ 
anſchluß an dieſe Anträge wird von den Verſammelten als 
Verrat an den weſtlichen Grenzkreiſen ange 
ſehen.“ Eine weitere Reſolution verlangt die Abberufung 
unſeres Geſandten in Berlin. 

Schließlich wendet ſich die Verſammlung mit einem 
Appell an die Induſtriellen und Kaufleute. Die Bevölke⸗ 
rung der Stadt und des Kreiſes Kolmar appelliert an die 
größeren und kleineren Induſtriellen und Kaufleute nicht 
nur von Kolmar und ganz Großpolen, ſondern auch von 
Pommerellen und Oberſchleſten, die deutſchen Optanten aus 
ihren Arbeitswerkſtätken zu entfernen und die Stellen durch 
polniſche Brüder zu beſetzen. 

Wir würden den Eindruck dieſer „patriotiſchen Tätig⸗ 
keit“, die vom Weſtmarkenverein organiſiert wird, durch eine 
längere Berichtigung nur beeinträchtigen. — 

Wie nannte doch der „Sachverſtändige für Minderheits⸗ 
fragen“, Herr Oberrat Kierski, den deutſchen Beſitz? — 
„Ein Beuteobſekt!“ Seine Kolmarer Freunde werden wohl 
ähnlich denken. N 
Die deutſche Minderheit in Polen ſetzt einer Politik des 
Beutemgchens (die übrigens auch von polniſcher Seite ſchon 
* gebrandmarkt wurde!) ihr gutes Recht ent⸗ 
gegen 


Kriegsminiſter Gilorsti. 


Preſſeſtimmen zum Wechſel im Kriegsmini 
c 


Der letzte Wechſel in der Leitung des Kriegsmini⸗ 
Miner hat ſich vollzogen, ohne daß vorher von ſeiten des 
iniſterpräſidiums mit den Parteien Fühlung genommen 
worden wäre. Die Gaz. Wars z.“ ſtellt dies ausdrücklich 
feſt, indem ſie ſchreibt, ſie Date es für notwendig, ausdrück⸗ 
lich feſtzuſtellen, daß die letzte Anderung im Beſtande der 
Regierung auf die alleinige Verantwortung des Premier⸗ 
e Grabski durchgeführt worden iſt. / 
er dem Marſchall Pilſudski naheſtehende „Braeglad 
Wieczorny“— eine Abendausgabe des „Kurier Poranny“ — 
ſchreibt zu dem Miniſterwechſel: „Das Kabinett des 
Generals Sikorski bat ſich in der Erinnerung der 
Bürger gut eingeſchrieben als eine energiſche und vorſorg⸗ 
liche Regierung, die die Teuerung zu bekämpfen verſtand 
und die e begonnen hatte. Dieſe Vorzüge, 
die das Kabinett Sikorski nicht allein dem Finanz ⸗ 
miniſter Grabski zu verdanken hatte, ſondern auch feinem 
damaligen Premier Sikorski, traten beſonders im Ver⸗ 
gleich mit den Nachfolgern hervor. 
Der „Kurfer Warszawskt“ gibt zu dem Wechſel 
im Kriegsminiſterium u. a. ſolgenden Kommentar: Wir 
erinnern daran, daß General Sikorski, als er das Miniſter⸗ 
portefeuille übernahm, wichtige Vorbehalte gemacht 
at, ſowohl bezüglich des Budgets, wie auch des Perſonals. 
n der letzteren Frage ſchlug er nz die Stellung des 
eneralſtabschefs dem Marſchall Jozef Pik⸗ 
8 ki übertragen. . y 
5 „ie nationaliſtiſche „Gazeta Poranna“ erklärt bei 
Beſprechung der Ernennung des Generals Sikorski, daß 
die politiſchen Faktoren den Verlauf der Dinge im Kriegs⸗ 
miniſterium mit geteilten Gefühlen verfolgen, denn man 


wiſſe nicht, ob die leitenden Kreiſe in General Sikorski den 


Fachmann ſehen, oder ob ſeine Ernennung aus poli ti⸗ 
„ ſchen Gründen erfolgte. 


häſſigkeit und zyniſch 


eee eee 
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Donnerstag den 21. Februar 1924. 


Mk. — Für das Erſchel en der ? 


48. Jahrg. 


Mark und Dollar am 20. Februar 
(Vorbörslicher Staud um 10 Uhr vormittags.) 
Danziger Börfe 
1 Dollar = 9400000 p. N. 
1 Dollar — 4 2 Billionen d. M. 
1 Million p. M. — 0,63 Sulden 


Warſchauer Börſe 


1 Dollar — 9 350 000 9. W. 
1 Danz. Sulden - 1587 000 p. N. 


Der Krakauer „Ill. Kur j. Codz.“ berichtet: 
„Soweit es ſich um die Frage der Oberſten Militär⸗ 


behörden handelt, muß darauf hingewieſen werden, daß 
General Sikorski zu jener Richtung gehört, die eine Rege⸗ 


lung dieſer Frage auf der Grundlage eines Dekrets des 


räſidenten der Republik und nicht auf der des 
Sejmgeſetzes verlangt. In informierten Kreiſen bes 
hauptet man, General Sikorski ſei kein Gegner der Vers 
einigung gewiſſer Stellen, wie der Stelle des Generalſtabs⸗ 
chefs mit der Generalinſpektion der Armee und mit der⸗ 
jenigen des Vorſitzenden des engeren Kriegsrats. Sein 
Wunſch wird fein, das Ein verſtändnis Pikſudskis 
für deſſen Rückkehr ins Heer zu erlangen.“ 5 


Am heutigen Mittwoch wird ſich der neue Kriegsminiſter 
das Perſonal ſeines Miniſteriums und dasjenige des 
Generalſtabes vorſtellen laſſen. wobei er eine Programms 
rede halten wird. Wie der „Dz. Pozn.“ erfährt, wird er 
betonen, daß General Soſnkowski zurückgetreten ſei, 
wegen der Unmöglichkeit, in der Budgetfrage mit den 
anderen maßgebenden Stellen zu einem Einvernehmen zu 
gelangen: er (Sikorski) habe jedoch die Abſicht, in dieſer 
11 den Grundſatz ſeines Vorgängers aufrecht zu er⸗ 
alten, und er habe auch bereits in dieſer Hinſicht das Ein⸗ 
verſtändnis des Miniſterpräſidenten erhalten. 

2 


Abgelehntes Entlaſſungsgeſuch des Generalſtabschefs 

St enflaw Haller. ; 
Gleichzeitig mit dem Rücktritt des Kriegsminiſters, Gen. 
Soſnkowski, hat der Generalſtabschef, Gen. Stanislaw 
Haller, ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht, das aber nicht 
angenommen wurde. 


Weitere Schulbeſchwerden. 


Interpellation 

des Abg. Graebe und Gen. von der Deutſchen Vereinigung 

im Sejm an den Herrn Unterrichtsminiſter betr. Preis 

fung deutſcher Kinder in die polniſche Schule 
in Strieſau (Strzyzawa], Kreis Culm (Cheimno). 


Die Kinder der deutſch⸗evangeliſchen Hausväter aus 
den Dörfern Mala Kepa und Strieſau (Straysama), 
Kreis Culm (Chelmno), 15 an der Zahl, ſind ſeit 1920 in die 
deutſche Schule in Fordon eingeſchult. Die Haus. 
väter find der Schulgemeinde Fordon ordnungsmäßig an⸗ 
egliedert worden. Im Oktober 1923 ſchickte der polniſche 
ehrer Mauſolf aus Strieſau eine Mitteilung an die 
deutſche Schule in Fordon, wonach auf angebliche Anordnung 
des Kretsſchulinſpektors aus Culm die deutſchen Kinder 
aus Mala Kepa und Strieſau in die polniſche Schule in 
Strieſau gehen müßten. Eine amtliche Aufforde ⸗ 
rung an die Pose e Schule in Fordon (Kreis Bromberg, 
Wojewodſchaft Poſen) iſt nicht erfolgt. . 
Die deutſchen Hausväter richteten eine Beſchwerde an 
das Kuratorium Thorn über das Vorgehen des Lehrers 
Maufolf, der ſich Amtsbefugniſſe aneignete 


die ihm nicht zuſtehen. Die Kinder gingen felbitverr 


ſtändlich nach wie vor in die deutſche Schule in Fordon, wo 
ſie ordnungsgemäß eingeſchult waren. h 
Auf ihre Beſchwerde bekamen die Hausväter keine 


Kinder vom Lehrer Maufolf für die polniſche Schule in 
u Schulverſäumnisſtrafen ange ⸗ 
ſchrieben. Trotz Proteſt der Eltern wurden die Schul⸗ 
en 88 b rem Vel sgl an Grin erklärte 
tlinſpektor yrembe aut ulm 
207 en einiger Eltern, daß alles nichts nütze, die 
polniſche Schule nach Strieſau gehen, 
Thorn es angeordnet habe, mit der 


Strieſau 


auf Vorſtellung 
Kinder 2 > 1 25 
das Kuratorium in 
Vearündung. daß es nicht geſtattet 
Schule gehen zu laſſen, die nicht innerhalb der Grenzen 
der Woſewodſchaft Thorn läge; außerdem ſei das Vorgehen 
gegen die deutſchen Schulen nichts weiter als eine be⸗ 
chtigte Vergeltungsmaßnahme gegen die 
preußiſche Polenpolitik. Um weiteren Schulſtrafen und 
fonftigen drohenden Schikanen zu entgehen, ſchickten die 
Eltern ihre Kinder gegen ihren Willen und ihre 
innere Zuſtimmung in die polniſche Schule in 
Strieſau. Eine diesbezügliche Erklärung der betreffenden 
Eltern liegt vor. 
Wie der polniſche Lehrer ſeinen Unterricht auffaßt, 
eht nach Angaben der Kinder aus folgenden Außerungen 
ervor: „Eure Eltern haben ſich über mich beſchwert, nun 
werde ich euch ſchon zeigen, was ihr wert ſeid. 
Oder: „Geſtern iſt der deutfſche Kronprinz über die 
Fordoner Brücke mit dem Tranſitzuge nach Oſtpreußen 
gelabren; wenn ich das rechtzeitig gewußt hätte, fo hätte 
ch eine Bombe geworfen.“ Dieſer Vorgang in Strieſau 
übertrifft ſo ziemlich alles, was in Pommerellen an Ge⸗ 
er Schikane gegen deutſche 
Schüler und Eltern bisher geleiſtet worden iſt. Lehrer, 
Kreisſchulinſpektor und Kuratorium überbieten ſich ſchein⸗ 
bar im Entdeutſchungseifer. Sachlich iſt das Vor⸗ 
er, Ei keiner Weiſe zu rechtfertigen. Hierzu iſt zu 
emerken: 


fet, die Kinder in eine 


Tr 
r 


Antwort. Statt deſſen wurden die in Frage . Eh 


1 


Rear 


1. Die Eltern hatten durchaus ein Recht, ihre Kinder 

in die Schule nach Fordon weiter zu ſchicken, keine 
amtliche Ausſchulung aus dieſer Schule und Schul. 
gemeinde erfolgte. 

2. Die verhängten Schulverſäumnisſtrafen find darum 
in keiner Weiſe gerechtfertigt: denn die Kinder haben 
die Schule keinen Tag verſäumt. 

3. Durch S F ee für nicht verſäumte 
Schulpflicht die Kinder in polniſche Schulen zu zwin⸗ 
gen, iſt } die gewiß noch irgends gegen 
eine Minderheit geübt worden iſt. 

4. Der Beſuch der polniſchen Schule durch die bezeichne⸗ 
ten deutſchen Kinder erfolgt ohne innere Zuſtimmung 
der Eltern; es handelt ſich um die ſchlim mſte 

wangs maßnahme gegen die Eltern. 

5. Die angebliche Begründung des Kuratoriums in 
Thorn, daß die Wojewodſchaftsgrenzen für 
den Schulbeſuch ausſchlaggebend ſind, iſt völlig 
unſtichhaltig; es gibt keine neue oder ältere Ver⸗ 
fügung, die das mit Ausſchließlichkeit beitimmt und 
widerſpricht dieſe Behauptung der eigenen bisher 
geübten Praxis der Behörden. 

6. Das Verhalten des Lehrers Mauſolf entbehrt 
jedes pädagogiſchen Taktes und beweiſt einen Außer» 
ſten Mangel an perſönlicher Erziehung. 

Der ganze Fall zeigt ſich als eine unverhüllte gehäſſige 

Gewaltmaßnahme, wie ſie nach Ausſpruch des Kreisſchul⸗ 
inſpektors auch zugegeben iſt. 

Darum fragen wir den Herrn Miniſter an: 

Iſt er bereit, ſofort Anweiſung zu geben, 

1. daß die Kinder aus Strieſau (Strzysawa) und Mala 
Kepa wieder in eine deutſche Schule kommen, 

2. daß die Schulverſäumnisſtrafen rück⸗ 
gängig gemacht werden, 

8. daß das Kuratorium Thorn und die unterſtellten 
Kreisſchulinſpektoren Auftrag erhalten, in Zukunft 
im Wege der pflichtmäßfgen Schulaufſicht einer Wieder⸗ 
holung derartiger Fälle vorzubeugen, 

daß der Lehrer für fein unglaubliches Verhalten einer 
Diſziplinarunterſuchung unterworfen und 
zur Rechenſchaft gezogen wird. 
Warſchau, den 12. Febrnar 1924. 
0 12 = Die Interpellanten. 


Vom Gottesdienſtraum zur Gendarmerie⸗ 
Wohnung. 
Interpellation 


des Abg. Daczko und Genoſſen von der Deutſchen Vereini⸗ 
ga im Seim an den Herrn Unterrichtsminiſter betreffend 

. evangeliſchen Schule in Mittels 
wal de, fr. Zuin, und Beſchlaanahme des Schulvermögens 

dieſer Schule. . 

Im Dezember 1923 wurde die evangeliſche Schule in 
Mittelwalde, Kr. Znin, vom Schulkuratorium in Poſen 
geſchloſſen und das Schulhaus der katholiſchen 
Schulgemeinde über wieſen, der im katholiſchen Schul⸗ 

auſe genügend Schulräume zur Verfügung ſtehen und die 
as evangeliſche Schulhaus zur Gendarmeriewoh ⸗ 
nung umgeſtalten will. Das evangeliſche Schulhaus in 
Mittelwalde iſt im Jahre 1848 ohne Staatsbeihilfe von den 
evangeliſchen Landwirten daſelbſt aufgebaut. Im Jahre 
1875 wurde das Schulhaus umgebaut, um einen größeren 
Klaſſenraum zu gewinnen, der zugleich zur Abhaltung 
von Gottesdienſten für die neugegründete evange⸗ 
liſche Kirchengemeinde Mittelwalde, jetzt Rogowo genannt 
und deren Pfarrſitz Rogowo fit. zu dienen. Zu dieſem Um⸗ 
bau trug die evangeliſche Kirchengemeinde 13 der 
Geſamtkoſten bei. Im Jahre 1910 wurde das Schulhaus 
unter Bewilligung einer Staatsbeihilfe ausgebeſſert, die 
evangeliſche Kirchengemeinde baute 
einen Altarraum mit hölzerner Schiebetür und bunten 
Glasfenſtern, trug auch den dritten Teil der Koſten für die 
Schulbänke, um ſie für die Beſucher der Gottesdienſte be⸗ 
quemer zu geſtalten und errichtete auch auf dem Schullande 
einen Glockenſtuhl. Die 23 evangeliſchen Schulkinder 
aus der evangeliſchen Schule in Mittelwalde wurden den 
katholiſchen Schulen in Mittelwalde. Lubtſch und Mas 
rienfeld [Cotan) überwieſen und haben bis heute noch keinen 
evangeliſchen Religionsunterricht. Das Miteigentumsrecht 
der evangeliſchen Kirchengemeinde in Rogowo an dem evan⸗ 
geliſchen Schulhauſe in Mittelwalde wurde ſeitens der nad» 
reed Schulbehörden nicht anerkannt, Gottes⸗ 
tenſte, welche ſeit dem Jahre 1848 hier abgehalten wur» 
den, dürfen nicht mehr ſtattfinden. Selbſt der Be⸗ 
ſitzanſpruch auf die Glasfenſter des Altarraum, 
die Schulbänke und das für die Beheizung des gottesdienſt⸗ 
lichen Raumes angeſchaffte Brennholz wurde der evange⸗ 
liſchen Kirchengemeinde ſeitens des katholiſchen Schulvor⸗ 
ſtandes Mittelwalde, des zuſtändigen Kreisſchulinſpektors 
und des Schulkuratoriums in Polen nicht zuge ſt anden. 
Ste durfte auch ſogar den Glockenſtuhl nicht entfernen. 
Wir halten es aus pädagogiſchen und erzieheriſchen 
Gründen für einen groben Fehler, eine Schule mitten im 
Schuljahre aufzulöſen. Die evangeliſchen Hausväter in 
Mittelwalde (Mieczerzynſ und Umgegend haben die Abſicht, 
eine Privatſchule zu errichten und benbtigen dazu ihr 
Schulhaus, bas ihr grundbuchlich eingetragenes 
Eigentum iſt und ihnen ohne eine geſetzliche Grundlage 
nicht fortgenommen werden darf. Die Berufung des Schul⸗ 
kuratoriums in Poſen auf Art. 189 und 192 des Allg. Land⸗ 
u darf hier keine Anwendung finden, da der evangeliſche 
Schulverband nur mit Zuſtimmung aller evange⸗ 
liſchen Gemeindemitglieder aufgelöſt werden 
darf, was nicht geſchehen iſt. Das Schulhaus fol nach wie 
vor ſeinem Zweck dienen und wenn die Zahl der Schulkinder 
noch weiter zurückgehen ſollte. Die evangellſche 
Kirchengemeſnde hat ſich auf Grund des Bürgerlichen 
Geſetzbuchs im Laufe von 75 Jahren das Miteigen⸗ 
tums recht erworben. 

Wir fragen den Herrn Miniſter an: 

1. Will er veranlaſſen, daß der evangeliſchen Schul⸗ 
gemeinde in Mittelwalde (Mieczerzyn) und der evan⸗ 
eliſchen Kirchengemeinde Rogowo das Schulgrund⸗ 

ück in Mittelmalde (Mieczerzyn) zurückgegeben 


wird? 
2. Was gedenkt der Herr Minifter zu tun, damit das 
Eigentum der evangeliſchen Schul⸗ und Kirchen⸗ 
emeinde in Poſen und Pommerellen nicht durch ein⸗ 
bea de, Verfügungen der Schulkuratorien enteignet 
werde 
Warſchau, den 15. Februar 1924. 


eine Praxis, 


— 


% 
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Die Interpellanten. 


Bayern und das Neid. 


Neue Eidesformel für bie bayeriſchen Truppen. 


Amtlich wird mitgeteilt: „Der Konflikt zwiſchen 
dem Reiche und Bayern iſt en ur Erledi⸗ 
gung der ſachlichen Streitpunkte zwiſchen der Reichsregie⸗ 
rung und der bayeriſchen Regierung über den Vollzug des 
Wehrgeſetzes wurde in den letzten Tagen zwiſchen der 
Reichsregierung und der bayeriſchen Staatsregierung fol⸗ 
gendes vereinbart: 
Übereinſtimmung beſtand, daß durch die Löſung des 
egenwärtigen Falles die Beſtimmungen der Reichsver⸗ 
aſſung und des Wehrgeſetzes über die Einheit des Reichs 


heeres und die Einheitlichkeit des Oberbefehls 


nicht berührt werden ſollen. In dieſen Bahnen fol _.. 


an das Schulzimmer 


a) künftig auch bei der Abberufung des Landes kom⸗ 
mandanten mit der bayeriſchen Regierung ins Benehmen 
getreten und dabei ihren begründeten Wünſchen möglichſt 
Rechnung getragen werden; 

b) bei der Verwendung bayeriſcher Truppen 
außerhalb des Landes die bayeriſche Regierung mög⸗ 
lichſt vorher gehört und dabet den bayeriſchen Belangen 
die tunlichſte Rückſicht zuteil werden, insbeſondere hinſicht⸗ 
lich I, h neren Sicherheit des Landes; 

e) die 


Eides formel 


der geſamten Wehrmacht zur Vermeidung von Zweifeln 
künftia foloende Faſſung erhalten: a 85 f 

„Ich ſchwöre Treue der Verfaſſung des Deutſchen 
Reiches und meines Heimatsſtaates und gelobe, 
als tapferer Soldat mein Vaterland und feine gekekmäßigen 
Einrichtungen federzeit zu ſchützen und dem Reichspräſi⸗ 
denten und meinen Vordeſetzten Gehorſam zu leiſten.“ 

Durch vorſtehende Vereinbarung wird der Behandlung 
meitergehender. in der bayeriſchen Denkſchrift enthaltener 
Wünſche nicht vorgegriffen. 

Mit dieſer Vereinbarung iſt das Einvernehmen 
zwiſchen der Reichsregierung und der bayeriſchen Staats⸗ 
regierung wiederhergeſtellt, und die Inpflichtnahme 
des bayeriſchen Teiles der Reichswehr auf die bayeriſche Re⸗ 
gierung vom 2. Oktober 1923 entfallen.“ — 


Die Wahlen in Mechlenburg⸗Ochwerin. 


Der Ruck nach rechts. 


Die Mahlen für den Schweriner Landtag haben bisher 
folgende Stimmenzahlen gebracht: Deutſchnationale 
79 936, Deutſche Volksvartei 22 589. Deutſchvölkiſche 54 468, 
Wirtſchaftsbund 4481. Demokraten 10 655. Landliſte 3207, Res 
publikaner 2461, Sosfaldemokraten 61580, Unabhängige 
eee 89 7 5 9 

orau wird der Landtag 19 Deutſchnationale 
18 Deutſchvßlkiſche, 14 Sozfaldemokraten, 9 Kommuniſten, 
5 Deutſche Volkspartei, 2 Demokraten und je 1 Vertreter 
des Wirtſchaftsbundes und des Dorfbundes umfaſſen. Das 
würde bedeuten, daß Deutſchnationale und Deutſch⸗ 
völkiſche gerade die Hälfte der Sitze erhielten. 
Der bisherige mecklenburgiſche Landtag war am 19. März 
1921 gewählt worden. Damals erhielten Stimmen: Sozial⸗ 
demokraten 137 971 (28 Sitze), U. S. P. 2635 (0), Kommu⸗ 
niſten 15 328 (3), Demokraten 14127 (8), Deutſche Volks⸗ 
partet 57 813 (12), Deutſchnationgſe 73 459 (15), Dorfbund 
10 452 (4), Wirtſchaftspartei 9787 (2). . 


Maxim Gorki über den Volſchewiemus. 


Ein vernichtendes Urteil! 


In einer Unterredung Maxim Gorkis mit 
einem Ausländer, die die „Nowofe Wremfa“ 
veröffentlicht. machte der Dichter aufſehen⸗ 
erregende Mitteilungen über Sowfetrußland 
und deſſen Führer. Die Außerungen ſind von 

3 . en sinn man 101 * gegenüber 
N owjetrußlan er n wahrgenommen 
hat. (Anm. der Schriftl.) n 


Nichts könnte mich hindern, nach Rußland zurück⸗ 
zukehren, denn mir gegenüber iſt ſelbſt Dſcherſchinskys 
(Dſcherſchinsky iſt das Haupt der berüchtigten „Tſcheka“. 
D. Red.) Arm zu kurz. Jede Vergewaltigung, die er au 
mir verüben wollte, würde ihm ſelbſt den Kopf koſten. Trotz⸗ 
oz eine werde Pere reli gg Mach Fersch. Bas eiae 

x wi! demokratiſche Ma errſcht. Daß eine 
ſolche Macht an Stelle der Leinen } 
Gewalt, die das große Rußland leider noch unterdrückt, 
treten wird, daran iſt nicht zu zweifeln. Dieſe ſinnloſe 
rt vermag höchſtens noch zwei bis zweieinhalb Jahre 

rn. 

Die Bolſchewiken, die durch ihre ſechsfährige Raubwirt⸗ 
ſchaft alles, was das ruſſiſche Volk an Kultur, Sitte und 
Wirtſchaft beſaß, auf das Niveau tatariſchen Sklaven⸗ 
zuſtandes herabgedrückt haben, die das ruſſiſche Volk zu 
einer formloſen Maſſe gemacht haben, die ſich gegenüber den 
politiſchen Fragen völlig indifferent verhält, aber von 
glühendem Haß gegen Kommunſsmus und Enrialtsmus 


0 


erfüllt tft, können ſich nicht mehr länger halten. Die Unzu⸗ 


länglichkeit des ruſſiſchen Bolſchewismus iſt zuerſt von den 


Bolſchewiken ſelbſt erkannt worden. Sie werden ſich auch 


egenſeitig auffreſſen, denn ihre Macht beſitzt gar keine 
utorität. Die Rote Armee iſt durch und durch anti⸗ 
kommuniſtiſch und ihr Führer Trotzki hat ſchon längſt die 
Tendenz durchblicken laſſen, ſich ſo bald als möglich von den 
kommuniſtiſchen Idioten zu befreien und alles, was fir 
dieſe ſechs Jahre kommuniſtiſcher Herrſchaft charakteriſtiſch 
war, über Bord zu werfen. Geftitht auf die Armee und die 
geſunden Elemente der Demokratie, betritt er jetzt den 
breiten Weg der wahren Staatsdemokratie.“ 

Marim Gorki iſt ſeinerzeit im Kampfe mit den 
Bolſchewiken gelegen, dann hat er ſich mit ihnen ausgeſühnt 
und hat ihnen ſehr ſchön getan. Beſonders Lenin hat er 
gelobt. Jetzt hat er ſich von ihnen abgewandt. Wenn man 
der „Nowofe Wremia“ glauben darf, ſchätzt er Trotzki ſehr 
en ein, ohne ſichere Anhaltspunkte für fein Urteil zu 

aben. 


Der Frank ſtürzt weiter! 


An der Londoner Börſe erreichte der Franken⸗ 
ſturz am Montag einen Rekord. Ebenſo wie in Paris 
notierte das Pfund in London über 100 Franken, und zwar 
offiziell 101.25. Das iſt nicht nur der tiefſte Stand der 
franzöſiſchen Valuta überhaupt, ſondern auch ihr 
ſtärkſter Fall an dieſem Tage, da der letzte Kurs vom Sonn⸗ 
abend 97,80 lautete. : 

Auch an den Schweizer Börſen ging der fran⸗ 
zöſiſche Franken weiter zurück. Am Sonnabend wurde er 
mit 25,25 notiert; am Montag verſchärfte ſich die Abwärts⸗ 
bewegung auf 24,60. Damit hat der franzöſiſche Franken 
in ber Schweiz feinen bisher tiefſten Stand erreicht. 
Dort war er unter 25 noch nicht geſunken. 


Republik Polen. 


Ernennung neuer Wojewoben. 


Warſchan, 18. Februar. Aus informierten Kreiſen ver⸗ 
lautet, daß in den nächſten Tagen folgende Ernennungen zu 
Wojewoden unterfertigt werden ſollen: für die Lem⸗ 
berger Wofſewodͤſchaft der bisherige Leiter der Schleſiſchen 
Wofewodſchaft Dr. Kacki; für die Krakauer Wofewod⸗ 
ſchaft der Krakauer Vizewojewode und derzeitige Leiter der 
Wojewodſchaft Kowalikowski und für die Schleſiſche 
Wolewodſchaft der Bezirkshauptmann Pietka. 


Gerücht und Dementi. 


Der „Kurjer Poranny“ hatte das Gerücht verzeichnet, 


Roman Dmowski ſei für die Stellung des Ver⸗ 
treters Polens in Paris in Ausſicht genommen, 
und die Pariſer Geſandtſchaft werde in eine Botihaft um⸗ 


blutigen unfinnigen ] , Der 


gewandelt werden. Beide Nachrichten werden in ein 

Meldung des „Dziennik Pozn.“ aus Warſchau 1 
Das Blatt fügt noch hinzu, daß auch die Moskauer Ge⸗ 
ſandtſchaft nicht in eine Botſchaft umgewandelt werden ſoll. 


Ruſſiſche Truppeubewegungen an der polniſchen Grenze. 


Ruſſiſche Kreiſe in Warſchau haben, wie der „Dz. Pozu.“ 
ſich melden läß, die Nachricht erhalten, daß die Bolſchewiſten 
neuerdings ihre Grenzwachen an der polniſchen Grenze ver⸗ 
ſtärkt haben. Umgruppierungen des ruſſiſchen Heeres an 
der genannten Grenze hätten wahrſcheinlich ſtatigefunden. 


Neue Holzexportgebühren. 


In der letzten Sitzung des Haupt⸗Ein⸗ und Ausfuhr⸗ 
amtes wurden die neuen Holzexportgebühren wie folgt feſt⸗ 
geſetzt: von Bauholz und Telegraphenſtangen, ſowie Gruben⸗ 
Fes und Holz zur Papierbereitung auf 2 Schilling für den 

ſeſtmeter. Die bisherige Gebühr betrug 75 Prozent des 
Exportwertes. Für Laubholz werden jetzt für den Feſtmeter 
5 Schilling erhoben und für Eſpenholz 10 Schilling. Gleich⸗ 
zeitig wurde beſtimmt, daß Eſpenholz zur Papierherſtellung 
nicht ſtärker ſein dürfe als 20 Zentimeter Stammdicke im 
Durchmeſſer. Bei der Ausfuhr von Eſpenholz muß der Ge⸗ 
ſamtwert franko Danzig der Pap. überwieſen werden. 


Der polniſche Dampfer „Gdansk“ geſunken. 


Danzig, 19. Februar. In der Nacht von Freitag auf 
Sonnabend ſank infolge Verſtopfung eines Ventils am 
Keſſel der polniſche Dampfer „Gdansk“, der im Danziger 
Hafen vor Anker lag und polniſches Staatseigentum iſt. 
Das Schiff verſank 80 Meter vom Ufer entfernt. Es find 
bereits Arbeiten im Gange, um das Schiff wieder zu heben. 


Oeutſches Reich. 


Wirtſchaftliche Annäherung zwiſchen Berlin und Prag. 


Die Beſprechungen zwiſchen der deutſchen und der 
tſchechoflowakiſchen Regierung über die Regelung einiger 
ſchwebender Wirtſchaftsfragen ſind zum Abſchluß gelangt. 
Das darüber aufgenommene Protokoll iſt jetzt von dem 
Vorſitzenden der deutſchen Delegation, Miniſterkaldirektor im 
Auswärtigen Amt von Stockhammern, und dem Vor⸗ 
figenden der tſchechoſlowakiſchen Delegation, Legationsrat 
Dr. Jbl, unterzeichnet worden. Gleichzeitig wurde zwiſchen 
den beiden Vorſitzenden ein Notenwechſel ausgetauſcht, durch 
den auch weiterhin die wechſelſeitige Meiſtbe⸗ 
günſtigung ſichergeſtellt wird. 

Dieſes Beiſpiel möchten wir zur age Sn empfehlen. 
Herr von Stockhammern iſt auch der Vorſitzende der 
deutſchen Delegatton für die deutſch⸗polniſchen Verhandlun⸗ 
gen, die feinerzeit in Dresden aufgenommen, unterbrochen 
und jetzt in Warſchau fortgeführt werden ſollen. Möchten 
ſie dort auch zu einem ähnlich guten Ende wie dle deutſch⸗ 
tſchechiſchen Verhandlungen gelangen! 


Sepp Oerter Kandidat für die National ſozialiſten. 


Der frühere braunſchweigiſche Miniſterpräſident, dee 
unabhängige Sozialdemokrat Sepp Derter, iſt nach einer 
Meldung der „Voſſiſchen Zeitung“ zu den (Deutſchvölkiſchen] 
Nationalſozialiſten übergetreten und von dieſen für 
die nächften Wahlen als Spitzenkaudidat in Braun⸗ 
ſchweig erwählt. 4 

Der Reichstag hat geſtern feine Plenartätigkeit wieder 
aufgenommen. 


Aus anderen Ländern. 
Englands aktive Oſtvolitik. 

„Dit-Exrpreß“ meldet aus Warſchau, daß in London 
der Plan erörtert wird, außer einer engliſch⸗ruſſiſchen Kon⸗ 
ferenz auch eine Konferenz der Nachbarſtaaten 
Rußlands, d. h. Polens, Rumäniens und der Baltiſchen 
Staaten, einzuberufen. Aus den Macdonald naheſtehenden 
Kreiſen erfahre man, daß auf dieſer Konferenz u. a. über 
die ruſſiſchen Vorkriegsſchulden verhandelt werden ſoll. 


Der Streik der engliſchen Dockarbeiter. 


Der Hafenausſtand in England 2 allge» 
mein und zieht ſämtliche Häfen in Mitleidenſchaft. er 
Arbeitsminiſter Tom Shaw unternimmt neue Verſuche, 
die Streitigkeiten beizulegen. Er iſt mit Vertretern beider 
Parteien aufammengefommen, Am Abend wurde eine Ka⸗ 
binettsſitzung über die Lage abgehalten. Shaw teilte im 
Unterhaufe mit, daß er gewillt fei, ein Schiedsgericht 
einzuſetzen. Die Regierung hat alle Maßnahmen getroffen, 
um die Lebensmittelzufuhr ſicherzuſtellen. 


Englands Mittel meerflotte. 


Eine halbamtliche engliſche Meldung ſtellt feſt, daß nach 
Umgruppierung der 9255 iffe nicht mehr die atlantiſche, 
fondern die Mittelmeerflotte die weitaus ſtä rk ſte 
Flotte Englands ſein wird. — 


Skandinaviſche Konferenz. 


Die F Regierung hat die Einladung 
ur Konferenz der ſkandinaviſchen Staaten 
5 Stockholm am 28. Februar angenommen. Auf 
dieſer Konferenz ſoll die Frage des Abſchluſſes von Kon⸗ 
ventionen betr. 3 von Schiedsgerichten für die 
Schlichtung von Streitigkeiten zwiſchen den ſkandinaviſchen 
Staaten beraten werden. 
Der Flug zum Nordpol, 

Präſtdent Goolidge hat die Einſtellung der Vor ⸗ 
bereitungen für den geplanten Flug nach dem 
Nordpol im nächſten Sommer, und zwar aus Gründen 
der Sparſamkeit, angeordnet. Der Kongreß wird Gclegens 
heit erhalten, ſeine Anſicht darüber auszudrücken. 


Wie die PAT. aus Rom meldet, beabſichtigt der Papſt, 
bie Zahlder Kardinäle von 70 auf 90 zu erhöhen. 


Kleine Rundſchau. 


Schwere Explofion in einer Munitionsfabrik. Lon⸗ 
don, 18. Februar. Infolge einer Exploſion in einer Pa⸗ 
tronen⸗ und Munitionsfabrik in Srith, am rechten Themſe⸗ 
ufer gelegen, find 11 Arbeiterfrauen und ein Werks 


meiſter zu Tode gekommen. Bei dem nachfolgenden 
Feuer in der Fabrik find 14 Arbeiter durch Einſturz 
verſchüttet worden. 


* Der Berfaller des Films „Quo Vadis?“, bei deſſen 
Aufnahme in Rom ein Statiſt von einer Löwin zer⸗ 
fleiſcht wurde, iſt ein Sohn Gabriele d An ⸗ 
nunzios. Er und der Spielleiter, die beide für die Schul⸗ 
digen an dem Unglück gehalten werden, find verſchwun⸗ 


den. a 
* Deutſche Winkel in Moskau. Das ruſſiſche Volks⸗ 
fommiflariat für Kultus und Unterricht hat, wie die 
„Rigaſche Rundſchau“ meldet, in ſämtlichen ihm unterſtehen⸗ 
den Klubs und Voll shäuſern neuerdings unter dem Namen 
„Deutſche Winkel“ Leſeſtuben eingerichtet, in welchen ſich die 
Beſucher durch Vücher, Broſchüren, Karten und Tabellen 
über das wirkſchaftliche und ſoziale Leben, ſowie über das 
„Anwachſen der revolutionären Bewegung in Deutſchland 
unterrichten können. ö d 


2. Blatt. Nr. 43. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Donnerstag den 21. Februar 1924. 


Pommerellen. 


20. Februar. 
Graudenz (Grudziadz). 


A. Patentgebühr und hohe Ladenmſete zwangen manche 
kleinen Gecchäftsleute und Höfer, das Gewerbe aufzu⸗ 
13 Es ſtehen in letzter Zeit manche Läden leer. 

it der Einrichtung neue: Geſchäfte ſcheint man auch vor⸗ 
ſichtiger geworden zu fein. Für Neugründung iſt bedeuten⸗ 
des Betriebsfanital nötig, das unternehmungsluſtigen 
1870 23 e Pr * 
och keine Preisermäßigung für Gas und Strom. 
Obgleich ſchon ſeit einiger Zeit die Kohlen billiger eingekauft 
werden, iſt eine Preisermäßigung der Erzeugniſſe der ſtädti⸗ 
ſchen Werke noch nicht eingetreten. Sowohl Gas und Elek⸗ 
trizität, als auch Waſſer hat noch den alten Preis. * 

A. Größere Mengen Koks wurden geſtern durch Mili⸗ 
tärfuhrwerke dem Mädchengyumnaſtum zugeführt. 
Der Schulunterricht ſcheint alſo wieder auf einige Zeit ſicher 
geſtellt zu ſein. * 

A. Um dem Wohnungsmangel abzuhelfen, wurde von 
der Stadt in der Kaliſcherſtraße ein Familienhaus er⸗ 
baut. Der Bau dauerte ziemlich lange und wurde recht 
koſtſpielig. Zum Bau von weiteren Häuſern hat man ſich 
aber nicht entſchließen können. Man ſcheint alſo nicht die 
beften Erfahrungen gemacht zu haben. 5 » 

Korbwaren⸗Heiminduſtrie. Da in der Umgegend an 


der Weichfel große Weidenbeſtände find, werden von länd⸗ 


lichen Heimarbeitern große Mengen grüner Korbwaren in 
den Wintermonaten angefertigt. 
lich um Körbe für Londwirtſchaft. aber auch für den Handel. 
Ebenfalls ſind in den Seen und Brüchen große Schilfmengen. 
Im Sommer werden die grünen Schilfhalme und Blätter 
geſchnitten und in der Sonne getrocknet. Im Winter wer⸗ 
den daraus Zöpfe geflochten und dieſe zu Futzmatten LER 
arbeitet. Früher war es üblich, daß die Heimarbeiter mi 
ihren Erzeunniffen in der Umgegend hauſterten, aber fie 12 

auf Handwagen zur Stadt brachten und ſie hier in den 9 > 
fern anboten. Heute iſt mehr Arbeitsteilung eingefübr!. 
Man verkauft die Fertigfabrikate an hieſige Händler. J 

dieſen Tagen wurden an diefelben große Lelterwagen ur, 
grüner Körbe und Sckilfmatten, auch an hieſige len nd 
abgeliefert. Die meiften Heimarbeiter wohnen in der 155 5 
Stadtniederung, ebenfalls auch in der Schwetz⸗Neuenburgen 


die öftere Rei nigu ns 1 
Bürgerſteige die Hausbesitzer. Da fa jede Woche 
mehrere Male neuer Schnee fiel, war es beim 


N es. 

A im Stadtpark werden weitergeführt. 

Der Baumbeſtand iſt im vorderen Teil ſchon ſtark gelichtet.“ 
= 


Vereine, Veranſtaltungen ıc 


gur Uufertinung von Nofen zum „Roſenfeſt der Dentſchen Bühne 
Bam Roſen montag“ batten ſich am vergangenen Montag im Ges 
meindehauſe ungefähr 50 Damen eingefunden, und unter ihren 
fleizigen und geſchickten Händen wurden tauſende Nsien ange⸗ 
fertigt. Obwohl viele Damen auch zu Hauſe eine große Anzahl 
Nofen hergeſtellt batten, migen doch noch, um alle Räume des 
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* unter Preisangabe erbitten 10 
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4 nünfetnphustuliiten 
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Bakteriologiſchen Inſtitut für 
Landwirtſchaft G. m. b. H. 
a Danzig. Sandgrube 21. Fernſpr. 361. 
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Lohn chnitt 
mit allen ein'chlägigen Arbeiten 
übernimmt 


lofferie 

ebr, Leitreiter, 

el dſchrankfabrit, 
nowroctaw. 


Eisenfässer 


aller Größen, in 
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Es handelt ſich hauptſäch⸗ 


Schweinerotlauf 


Alain /nnin/aajnjs/nin|nisie/n/ngn/eln]e]=]#u/n/n/a|n] 


/ Boftetofontihes Inſtitut für Land wirtſchaft G. m. b. 9. 
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bei Brodnica, 14 Mr 

auter Boden, gt. Geb, 
jehr gute Lage, ift auf 
ein nur gleichw. Grdſt. 


na 
tauſchen. Brodnica iſt 


be ge, Nl. © | 
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ren 50 


Gemeindehauſes in einen Nofengarten zu verwandeln, viele 
taufend Roſen hergeſtellt werden. Am kommenden Freitag, den 
22. d. M., abends 8 Uhr, kommen die Damen wiederum im Ges 
ee einem gemeinfamen Arbeitstage zuſammen. Da 
bierbei die Mitwirkung aller Damen wünſchenswert wäre, darf 
wohl damit gerechnet werden, daß ſich an dieſem gemeinſamen 
Arbeitstage noch mehr Damen als bisher beteiligen 8 


Thorn (Torun). 


+ Thorn erhält neue Straßenſchilder. Im Magiſtrat 
wurde dieſer Tage die Anſchaffung neuer ematllierterStraßen- 
namenſchilder beſprochen. Die jetzigen Schilder ſtammen 
Mare ee 3 ve ind . Z. er are 

ur e erungsein e hat die Bemalung ſehr ge⸗ 
litten, auf vielen Schildern N 4 
waſchen. 

+ Thorner Marktbericht. Auf dem Dienstag⸗Wochen. 
markt notierte man folgende Preife: Butter 2.6 bis 2, 8 
Millionen, Eier 2,8 bis 3 Millionen; Quark 700 000 Mark; 
Obſt, Südfrüchte, Gemüſe, Geflügel und Fiſche im Preiſe 
unverändert; Syrup 500 000 Mark, Pflaumenkreude 12 Mil⸗ 
49787 et 95 —9 A une Mark. Einige Landleute 
atte a er Kartoffeln da, die zum von 
7 Millionen verkauft ae „ 

+ Ein Promenadenkonzert fand Dienstag zwiſchen 12 
und 1 Uhr mittags vor dem Toppernicus⸗ Denkmal 
ſtatt anläßlich des 451. Geburtstages des großen 
Thorners. * 

+ Der große Unbekannte. Die Thorner Kriminalpolizei 
nahm am vergangenen Freitag einen Mann feſt, der ein 
Stück Tuch von etwa fünf Meter Länge trug und ſich über 
den Erwerb desſelben nicht ausweiſen konnke. Er will es 
von einem ihm perfünlich unbekannten Manne im Flur eines 
Hauſes der Innenſtadt gekauft haben. Die Polizei nimmt 
aber an, daß es ſich um geſtohlene Ware handelt. .. 


| 


* Dirſchau (Tezew), 19. Februar. Die geſtrige Stadt ⸗ 
verordnetenverſammlung hatte Beſchluß zu faſſen 
über einen Magiſtratsantrag zwecks Bewilligung der 
Koſten zur Abfuhr von Schnee und Eis aus den 
Straßen der Stadt. Danach machte der Magiſtrat den Vor⸗ 
ſchlag, daß die vollſtändige Beſeitigung der noch auf den 
Straßen liegenden großen Schnee⸗ und Eismaſſen durch Ar⸗ 
beitsloſe ſeitens der Stadtverwaltung vorgenommen wer⸗ 
den ſoll. Die Koſten ſollen durch Erhebung eines 300⸗ 
prozentigen Zuſchlages auf die letzthin gezahlten 
Gemüllabfuhrgehühren gedeckt werden. Es wer⸗ 
den hierdurch ca. 100 Mann Beihäftiaung finden. Die 
Koſten find auf ungefähr 4%½% Milliarden veranſchlagt. Dem 
Antrag wurde allſeitig zugeſtimmt. — Als außerhalb der 
Tagesordnung ſtehend brachte dann noch der Bürgermeiſter 
einen Antrag auf Bewilllgung der Zeichnung von zehn 
Aktien in Höhe von je 100 Zfotus bei der Bank polski 
ein. Dem Antrag wurde zugeſtimmt. 

» Dirſchau (Tezew), 18. Februar. Auf Anordnung der 
Staroarder Staatsanwaltſchaft iſt die am Mittwoch 5 e: 
ſchlaanahmte Nummer der „Deutſchen Zeitung 


In den Groß⸗ 
leidet das 


Suche zu kaufen ein. 
leichten, gebrauchten 


Zweiſpänner⸗ 
Kulſchmagen. 


Kaufmann Fr. Dahms. 
Damas awek. 4 


Thorn. 


Spedition 


Fernsprecher Nr. 1972. 1451 u. 6010. 


Dankſagung. 


. Allen aus Stadt und Land, die durch Mit- 

wirkung, Spenden, Stifsbereitichant, Erſcheinen 
uſw. zum Gelingen und ſchönen Erfolge 
unſeres „Bunten Abend“ am 15. d. Mts lem 
Beten unſerer Armen in ſo liebevoller Weiſe 
beigetragen haben, ſagen wir unſeren 1858 


tiefempfundenen Dank. 
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Abfuhren 
übernimmt billigft 


Klewe & Zbrolskl 


Ploduzenten⸗ 
Zuber 


arapbte, Buch 


chemische 
Tücher 


hol 


8 epalt⸗ und 


änzli .. 
iſt ſte ſchon gänzlich u 


| Danziger Bank- u. Handelsgesellschaf 


Danzig, Heumarkt 4. 


Reichsbank-Giro-Konto. 


Abfahren von 
Waggonladungen 


ſowie ſonſtige 1351 


Inh. Wiktor Klewe. 
Tel. 863, 864, 242. 


kauft u. exbitt. Preis · 
5 Poſtfach 51. 
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3 hreſbmaſchine Steno 
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Erlediaung a} ‘ 
v. Aufträgen. Tymieniacty, 5 Neubruch. 
Spesiale Torun, : zu dem am Sonntag. 
“Ausſtellung „% 24. 2. ſſtattfindenden 
findet vom ! sw. Ducha Nr. 13. 
1. e, Telefon 508. Broß. Ball 
a {| adet freundlich ein 


in die Nähe menſchlicher Siedlungen. Aus Borsk im Kreiſe 
Konitz wird berichtet, daß dort feit undenklichen Zeiten 
zum erſten Male Rudel von Wildſchweinen den 
ſchützenden Wald verlaſſen und ſich in der Nähe der Höfe 
umhertreiben. Sie haben es dabei beſonders auf die Kar⸗ 
toffelmieten abgeſehen. Es kommt vor, daß die aus⸗ 
gehungerten Tiere ſich von Menſchen nicht nur nicht ver⸗ 
treiben laſſen, ſondern ſogar eine drohende Haltung ein⸗ 


nehmen. 
Schöneck (Skarszewy), 18. Februar. Am 18. d. M. 
wurde auf bieſigem Bahnhof durch einen Zollbeamten ein 


Polizeibeamter angehalten, welcher einen größe⸗ 
ren Koffer vom Danziger Zuge zum Stargarder herüber⸗ 
tragen wollte. Bei der Reviſion ergab es ſich, daß der be⸗ 
treffende Polizeibeamte ſeit bereits einem Jahre aus dem 
Dienfte entlaſſen iſt und daß in dem Koffer eine 
größere Menge Tabakwaren enthalten war, welchen er 
von Danzig herüberzuſchmuggeln verſucht hatte. 

„ Schwetz (Swiecie), 19. Februar. Gegenüber den Ges 
rüchten, daß der Mörder des Chefredakteurs des „Kurier 
Poznanski“, Marchlewski, ſich in Freiheit befinde, wird 
von kompetenter Seite mitgeteilt, daß der Täter, Trze⸗ 
biatowski, nachdem durch ärztliches Gutachten geiſtige Er⸗ 
krankung feſtgeſtellt wurde, in der Irrenanſtalt Schwetz 
untergebracht iſt. 


LEINE TIER RE ERFENDEITTU NEHIELEHTER IHNEN 
— Beſtellungen — 


auf die 


Deutſche Rundſchau 


werden von allen Poſtanſtalten und den Briefträgern 


angenommen. 


„ „%%% „„ ee, 
＋ 


Beſtellzettel für März 1924. 


Jede Poſtanſialt. auch Landbriefträger find verpflichtet, diese 
Beſtellung ausgefüllt entgegenzunehmen. 


Für März 1924 beſtellt 


T. —— . 
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Quittung. 
Mark ſind heute richtig bezahlt 


worden. 
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Aktiengesellschaft FE 


Postscheck-Konto Danzig Nr. 7738, 


Graudenz. 
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„Modealhen, die mit 2000 neuen Modellen 
Gemeint sind natarlich die Uflsteln-PT ese Proissusschreiben im 
zur Selbeisneideret sachen HATT, nahen o 


Schntmuteiager P. Meissner, Grudziadz 
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Yrnkioden 


aller Art 


fertigt in geſchmack⸗ 
voller Ausführung 


A. Attmann, 92. 


Bromberg. 


Fit Feld- u. Bilterig- 
Epeiſe⸗Erbſen 


habe beſonders gute Verwendung 
und bitte um bemuſterte Offerten. 


A. Kowalski, 


Getreide, Saaten. Wolle, 16% g 


Grudzigdz, Torunska 4. 
Tel. 368 5 ö Tel. 308 u. 369, | 
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Fe Degen Ratenzahlung! | 


Lieferung von ch + 
Zu vorteilhaften Bedingungen 


Fritz Wiedenhöft hundert Litern 1895] 4 N 
/ 
für . ohne Ausnahme! 


Frieda Wiedenhöft Milch N 
in ganzen Stücken, für 


geb, Köbnik | 
N 
L d: 0 
einwan ® Bettlaken und Bettbezüge, 


Vermählte 
Wisniewka, im Februar 1924. 1883 

inländische und ausländische Inletts, Triko- 
tagen, Zephir; 


a Boston, Kammgarne, 
Wollwar en: Cheviots, de 


und Tuchstoffe. 


Bemerkung: Der Verkauf gegen Ratenzahlung erfolgt 
auch an Auswärtige, 


153 „Boston“ 


ö ulica Dluga 8, I. Etage, Front. 


Kali⸗Düngeſalze 
Kallſtickſtoff 
Schwefelsaure Animoniak 

Euperphosphat 
Thomasmehl 

Steinkohlen 
Hüttenkols 5 


Kaufe gegen Kaſſe 


Getreide und Kartoffeln 


Nobert Paul Vethle, 


Telefon 282. Bydgoszcz, Stowackiego 2. 


oder die entſprechende 5 
Butter 
zu vergeben. 


3 A. Virſchel, Olszewlo 
. Naflo n. Notecig. 


Nach langem ſchweren Leiden verſchied am 
Dienstag unſer lieber Vater 


Johann Hana 


im faſt vollendeten 82. Lebensjahre. 

Bydgoszcz, den 19. Februar 1924. 

Clara Auguſtunski geb. Nowakowski, 
Charlottenburg 

Valerie Nowakowski, Bydgoszcz 
Max Nowakowski, Guatemala 
Alexandra Nowakowski, Bydgoszez. 

Die Beerdigung findet am Freitag, nachmittags 


4 Uhr, vom Trauerhauſe Sienkiewicza 12 aus auf 
dem neuen kath. Friedhof ſtatt. 5326 


Stück u. * * aus der Grube 
„Silesia“ in Schlesien 


Heute morgen 1%, Uhr verſchied nach 
längerem, ſchwerem, in Geduld getragenem 
Leiden meine inniggeliebte Frau, unſere 
herzensgute, treuſorgende Mutter, Schwieger⸗ 
mutter, Großmutter, Schweſter, Schwägerin 
und Tante, die 


verkauft zum Preise von 6000 90 n pro eee r 
(60 kg) inkl. Zustellung frei: Haus 


n Tuned 3 


Automobile 


288 8. 
— 


Beſitzerfrau personen-, Lieferungs- u. Lastwagen 5 
Ab - Motor u Fahrrä u | Vertretung der Grube „Silesia“ in Schlesien R 
ugu 1 ra am 5 Reifen und Ersatzteile 15 2 cc Bydgoszcz. Telefon 1004. 
geb. Janke TFeuerwehrfuhrzeuge und Löschgeräte * 2288 CCC 
im 73. Lebensjahre. PR Motorboote, Segelboote, Jachten, Sport- u. Ruderboote. 4 


Ausstellungsräume: 
Oliva, Zoppoterstr. 77. 


Vertreter von „Protos“ „„Austral“, Rune 
; „La Li eorne“ und „Gefrahwerft‘ 


Tolten 10 Autohaus Kurt Lange ‚x dee 


Oliva - Danzig. 
Verlangen Sie Kataloge und Preislisten. 


Tüchtige Vertreter 
für Posen und Pommerellen gesucht. 


— e num Mi illiard en-Souper 


aung der EL 2 ar . nach der gleichen Operette von Franz ra 


In tiefer Trauer 
Emil Abraham nebſt Kindern. 
Gorſin, den 19. Jebruar 1924. 


Die Beerdigung findet Freitag, d. 21. Februar, 
nachmittags 3'/, Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Kino Kristal 


Heute, Ber Premiere 
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Am 17. Februar verſchied nach 
langem Krankenlager unſer Bors 
ſtandsmitglied des Verbandes 

eutſcher Handwerker in Polen. B. 


Herr Buchbindermeiſter 


85 
23 


Preis für 1 0 0 Nr 17 Dentist Hauptrolle: 
brauch und für = 
Athur Huch. Miotore aut 87000 mt. herabartent. Mostowa (Brückenstr.) 10, I. 881 Oswal * 83 
81 Der neue Preis gilt von den eſungen chstunden: 
der Gasmeller nach dem 19. Februar d. J BERN ne een von 3 bis 7 Uhr, Mitwirkende: 


Hanni Reinwald 2 Viktor Janson 
Georg Alexander :: Paul Biensfeldt 
Hans Junkermann = Julius Falkenstein 


8 Bydgoszez, den 20. Februar 1924. 1881 
Seine vorbildliche e 2 
ſowie offenes Weſen werden in der Magiſtrat. — Direktion der Gasanſtalt. 


der Geſchichte des Verbandes nie 


Künstl. Zänne, Kronen, Brücken 
in erstklassiger Ausführung. 190 


vergeſſen werden. 1973 Robert Scholz 
[bre feinem Andenken. e 2 
Der Verband deutſcher Aus dem Kirchenwalde Byszewa 4. 


Ausnahme: fresse 


eee 27 AR 

in allen Größen und Stärken nach Inſtand · 36 Millionen 

ümtauſch jegung unlerer Neſſel haben wir wieder Flauer np 40 Mill, 

von Schafwolle gegen geſvonrene Wolle Fa Nr n Sor eg French 
geſpo „ . rzewn jonen, 

Baumwolle, Sweater, Strümpfes uſw. Trl ryka skrzuh, Bydgoszez PERSON 18 Milz, 


ia wies 1 el. 711. Arbeits Oe 8 Mill., 
Jede Hausfrau 
erhält zu mäßigen Preiſen Baumwolle und e EN lesen N ei ſchw.geſtr. 


Leinwand. Auch tauſchen wir Flachs gegen n med ord» Hofe, - 
verſchiedene Leinwand um. 173 || Hansochlachiüde Hausschlachtung 9900 e 5 mi I 


u - Ge . ele andere Ge⸗ 
rel. 1189. Bodsossen, Divorcoma 318. Tel. 1180, a „ 


Luciana Szulca, 
Etablissement. 


Handwerker in Polen E. B. 


= Nutzhol; 
Kleinitz, Vorſitzender. ai 


Mer ö Brei — f — 
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| Orundinge wertbeftändinen Valut 


N Am 17. Februar cr. verſchied nach 
arbeitsreichem Leben unſer Ehren⸗ 
mitglied, Herr 1586 


Arthur Hug. 


Mit ihm ſcheidet der letzte Na- 
mensträger der Gründer. Der Ent⸗ 
ſchlafene gehörte, wie ſein Vorfahre, 
u den zielbewußteſten und arbeits⸗ 


Brennholz. 
Oberschl. u. Dabr. 


Kohlen 


Dluga 65. 842 


Operhemden, Wäſche 
jeder Art werden ſau⸗ 


n an „ bähnstehend und ab b 1 IE 
e eee eee 509 Stück beru gul Nach am 
9er Sandiverterberein 1848. p M. zzz el; ; een Heute Mittwoch, d. 20. Febr, 1924: Cefar e 
. 0 * * 
ee. P. Nosinski i Ska Getreide- u. ee Alt Brombern 
Telefon 1701. Telefon 1701. Grasm äher 2 ross. wur ans 2% 
Bydgoszcz, ul. Sniadeckich 13/14. Eck a SIR 
agerplatz ul. Warszawska 17. Tel. 1787. Orig, Eckert und Eisbein-Essen einen 
sofort abzugeben, reichhaltige 
generalyertreter für Polen im großen Saal 0 Mittag ⸗ u. Abend⸗ 


e Berleieing Sir Gärtner | | mrreere e e ei age 


Borfigenber. der Egen, 1877 Maschinen- 
Herr Buchbindermeiſter „am « „Den! Stachel. u. Sohannis- ische Sa, e bei freiem Entree. Deutſche Bühne 
Il, werde (6 9 beerenſtrüncher. dow. . Budgoszcz T. z. 
) Spediteur ke wen, Aofen- u. Obſtbünme Freitag, den 22. Febr., 
4 Jortzug verkauſen billig N FE abends 8 Uhr: 
0 bei Aufgabe eines gut 


cee neee eee: Tanzerin aus giebe 


Er hat unermüdlich für den ae . 


ſammenhalt und das Vorwärtsſtre en 85 abryka motoröw Die böfe 2 8 Operette i 
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— Dworegdg 4 gegen meine 3 auch in den schwlerig- BB v. Winterfeld. 
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in erſtklaſſiger Yus« | St B 1 >" 
den, meinen ien alle e führung empfiehlt wird A eg aut I anasza J (eigenes Fabrikat). * für große und Heine 


jeden, meinem Mann verſteigern. Beſichti⸗ 
Maflagen etwas zu 0 da gung i Side, vorher.] „ 3 140 jjebgeatbeitet, in und Bydgoszcz, Verstärkte Kapelle. den“ teils im leben⸗ 
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dem Haute, auch Cieszkowskiego Geöffnet bis morgens. 

in u. außer dem Hauſeſich für nich uf. Ma Ci ans ulica Cieszkows eöffnet bis m den Schereuſchnitt⸗ 
werden ſachgemäß aus mne => c SION, Streut den e ee eee e ne Inski Fein stile Dees 
eführt H. Menzel Fr. Marta Linowska, Kontor: Bodblantami Neg. e Seni Telephon 1306. Der Wirt Kaminski, (ven Willy Damalchte 
28 2, 10% Seminarvina 18. (Mauerſtr.] Tel. 1030. Bögeln Futter II Ar. 36, Seitenb., 3 Langjährige Pr BUEgANENENK vorgetragen. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck fämtlicher Oriainal-Arttket in nur mit aus drück 
licher Angabe der Quelle gestattet. — Allen unfern Mitarbeitern 
wird ftrengite Verſchwiegenbeit zugeſichert. 


Bromberg, 20. Februar. 
Verlegung der Staatsbahnbirektion nach Bromberg. 


Im polniſchen Eiſenbahnminiſterium wird, 
„Baltiſchen Preſſe“ aus Warſchau unter dem 19. 2. gemeldet 
wird, ſeit geſtern der Plan erwogen, die Staatsbahndirektion 
aus Danzig nach Bromberg zu verlegen. 0 

Die Verlegung der Direktion ſoll abteilungsweiſe in 
Etappen vor ſich gehen; zunächſt ſollen die Handels», dann 
die Verkehrsabteilung und dann die übrigen Abteilungen 
nach Bromberg überſiedeln. 

Das Eiſenbahnminiſterium hat bereits entſprechende 
Vorkehrungen getroffen, ſo daß die Verlegungsarbeiten be⸗ 
reits im April beginnen und im Laufe des Jahres 1924 zu 
Ende geführt werden könnten. 


8 Die Auswanderung von Polen nach Argentinien wird 
vom polniſchen Konſulat in Buenos Aires im allgemeinen 
nicht angeraten, da angeſichts des ſtarken Zuſtroms von Ar⸗ 
beitern der Arbeitsmarkt dort überfüllt fei. Einige Beſchäf⸗ 
tigungsausſicht biete ſich gene und kräftigen Leuten in 
der Landwirtſchaft und Viehzucht. Angehörige freier Be⸗ 
rufe aber, wie Ingenieure, Lehrer uſw. ſollten Argentinien 
meiden, da keine Ausſichten für eine Beſchäftigung in ihren 
Berufen vorhanden feten. 

5 Teuerungsſenkung in der erſten Febrnaarhälfte. Die 
Kommiſſion der Poſener Wofewodſchaft hat ein Nachlaſſen 
der Preiſe um 5,82 Prozent in der erſten Februarhälfte 
gegenüber der zweiten Januarhälfte amtlich feſtgeſtellt. 

8 Eine neue Kältewelle — die letzte dieſes langen, harten 
Winters ?? — iſt feit geſtern abend hereingebrochen, nach⸗ 
dem ſchon am Montag der bis dahin leichte Froſt ſich merk⸗ 
lich verſchärft hatte. Heute früh zeigte das Thermometer 
14 Grad Gelfiud, und leichte Luſtſtrömungen aus öſtlicher 
Richtung verſtärkten die Wirkung der Kälte noch um einiges. 
Die klare Luft und der hohe Barometerſtand von 770 Milli⸗ 
"meter laſſen — leider — einen vorläufigen Beſtand des 
ſchärferen Froſtes erwarten, worauf man au araus 
ſchließen kann, daß aus dem Oſten noch höhere Kältegrade 


gemeldet werden. ; 
$ Der heutige Wochenmarkt auf dem Bricdrihäplas 


(Stary Rynek) zeigte, wohl als Folge des feit geſtern abend 
von neuem aufgetretenen ſtarken Froſtes, nur mäßiges er 
gebot und aus demſelben Grunde in den frühen . s 
ſtunden auch keinen ſtärkeren Verkehr. Gefordert za . 
folgende Durchſchnittspreiſe: Butter 19-21 Mi Res 
Eier 2,8 Millionen, Gänſe 10—17 Enten 5, 9 5 
4—5½½, Tauben (Paar) 1 Milton, Weißkäſe, ee 1 
Tilſiter 1,6 Millionen, Mohrrüben 800 000, Weißko 0800 
Rote Rüben 250000, Rotkohl 200 000, . „ 
Zwiebeln 500.000, Apfel 500 000 Mark 57 15 1 

i verkehrsſtörungen infolge 4 
g . Spk 
e Barren Februar meldet, der Eiſen⸗ 


o ter dem 
tft, wie die PAT. un ſhören d 


3 Ein Schanfenſterd 
dem Tabakwarengeſchäft 
Dworcowa) 30, verübt worden. Die x 

chaufenſterſcheibe ein Loch von ca. 40 Zentimeter Durch⸗ 
meſſer geſchlagen und durch Hineingreifen mit den ſprich⸗ 
wörtlich langen Diebesarmen iſt es ihnen gelungen, etwa 


ein Drittel der ausgelegten Waren 25 entwenden. — In 
nerzeit berichtet, 
77 5 chtet, vor 


u 2 Werte va 5 ee 
Finbrecher waren dama € 
durch Erſteigen eines Balkons 7 — 

8 Im Schlaf beſtohlen wurde arſchau, 
der hier in einem Haufe Gammſtraße (cherten Woh⸗ 
nung genommen hatte. Ihm wurde € 27 Etui entwendet, 
das neben Auswandererpapieren für b noch die 
Summe von 1% Milliarden Mark enthielt. Als Täter 
wurde ein — 18 fähriger Junge ermittelt, bei dem noch 
alles vorgefunden wurde. — Ein 1 Jüngling! 

8 Festgenommen wurden geſtern je eine Perſon wegen 
Diebſtahls, Obdachloſigkeit und Trunkenheit, ſowie drei 


Sittendirnen. 5 


Vereine, Veranſtaltun gen 4e. 
andwerkervereln und Handwerker⸗Frauenvereiniaung. Montag, 
ben 25. Februar, 8 Uhr, bei Wichert Familienabend mit Bor 
trägen und Tanz. Eintrittstarten für mat und Gäſte 
bis Sonnabend mittag bei Frl. Brehmer, Eniadeckich, und Herrn 
Kinder, Dworcowa B (1837 
9 6 0 


R. Grüntal (Sielenitz), Kr. Filebne, 17. Februar. Der 
hieſige Gemeindevorſteher Biniat iſt nach dreimaliger 
Wiederwahl vom Staroſten immer noch 5 t beſtätigt. 
Da der Gemeindevertretung keine Grün Ir angegeben wor⸗ 
den find, warum die Beſtätigung nicht erfolgte und jetzt ein 
kommiſſariſcher Gemeindevorſteher N werden ſoll, ſo 
beabſichtigt die Gemeindevertretung. MM eſchwerdeführend 
an den Wojewoden zu wenden. Die Wiederwahl iſt alle 
dreimal faſt einſtimmig erfolgt. 

* Liſſa (Leszno), 19. Februar. Sein 91. gebens⸗ 
ii a 2 2 nn en 2% nd et jdrlehe 

raer der r rieein 
a. D. Dolscius. e 4 e 

* Natel, 19. Februar. In der Nacht zum 18. Fe 
wurden aus dem Speſcher der Firma L. zalomiar ee 
Berliner Straße ſieben Bentner Seife geſtohlen. — 
Bei einem Fleiſchermeiſter am Schweinemarkt wurden in 
derſelben Nacht Fleiſchwaren im Werte von 150 Millionen 
entwendet. Dieſen Dieben iſt man auf der Spur. 

* Polen (Poznan), 19. Februar. Der Se 
Wiederaufnahme verfahrens äeigte 2 
einmal in der Sitzung der 4. Strafkammer. Zwei Kaufleute 
Joſef Nowak und Ludwig Muszkowski, waren am 28. Ok⸗ 
tober 1919 durch das damalige Standgericht (Sad Dorazim) 

u Gefängnisſtrafen verurteilt worden wegen dienſtlicher 
5 welche in die Zeit ihrer Beſchäfkigung als Bes 
amte des früheren Haupternährungsamtes fielen. Die ers 
neute Verhandlung bot eine Fülle 
momente und endete mit Freiſprechung der beiden Ange⸗ 
klagten nach glänzenden Plaidoyers ibrer 
Ju der Sonnabend ⸗Nacht wachten die Bewohner des Hauſes 
ul. Stroma 37 durch ein verdächtiges Geräuſch auf, welches 
sun Dieben die E die „ einge⸗ 
zungen waren und auch ein Feue egt hatten. 
Mehrere mit Paketen beladene Perſonen verschwanden 


wie der 


rung die Preiskalkulation 


neuer Entlaſtungs⸗ 
Verteidiger. — 


eiligſt im Dunkel der Nacht. Eine der Perſonen warf rf 


Paket weg. Infolge der ſtarken Rauchentwicklung mußte 
e e es Feuers die Feuerwehr alarmiert 
werden. 


* Rawitſch (Rawiez), 19. Februar. 
EN: ſelbſt erſchoſſen Hat fih der Sohn der 
itwe Keitel aus Miefska Görka. Der 17jährige junge 
Mann hatte ſich aus unbekannten Gründen veranlaßt ge⸗ 
ſehen, aus privater Hand einen Revolver zu kaufen, ohne 
zu wiſſen, daß die Waffe geladen war. Als er zu Haufe da⸗ 
mit ſpielte, entlud ſich die Waffe und die Kugel ſuhr ihm in 
den Unterleib. Der Unglückliche wurde in das hieſige 
Krankenhaus geſchafft, ärztliche Hilfe war jedoch vergebens, 
er ſtarb unter großen Schmerzen. 


Abſturz eines Güterzuges auf ein Dorf. 


Aus Coburg, 18. Februar, wird gemeldet: Ein 
außerordentlich ſchweres Eiſenbahnunglück ereignete ſich 
heute vormittag gegen 1412 Uhr bei dem Dorfe Ludwigs» 
ſtadt an der Linie Saalfeld.—Lichtenfels der Strecke Berlin 
München. Der um 11 Uhr Ludwigsſtadt paſſterende Eil⸗ 
güterzug Lichtenfels Saalfeld fuhr infolge Verſagens 
der Luftdruckbremſe in rafendem Tempo durch das 
Dorf. Bei der hoch über der Talfohle liegenden Eiſen ⸗ 
bahnbrücke kam der Zug zum Entgleiſen. Die 
Lokomotive und 21 Wagen des Güterzuges ſtürzten in 
die Tie 15 und zum Teil auf die unterhalb der Eiſenbahn⸗ 
brücke ſtehende Häuſergrunpe. Der Zug war inzwiſchen in 
Brand geraten. Drei Häuſer, auf die der Zug ſtürzte, 
ſind ebenfalls niedercebrannt. In zwei Häuſern ſteckt je 
ein Eifenbahnmwanen. Der Lokomotivführer der Heizer und 
zwei Mann des Bedienungsperſonals ſind tot. 

Der ganze Häuſerkomplex des Dorfes Ludwigs⸗ 
ſtadt, auf den der entaleiſte Zug ſtür⸗te, bildet ein einziges 
eroßes Trümmerfeld. Soweit ſich jedoch bisher in Er⸗ 
fahrung bringen ließ ſind die Bewohner dieſer Häuſer un⸗ 
verletzt geblieben. Die in Brand geratenen Wagen ent⸗ 
hielten feuergefährliche Flüſſiaketten, die ſich entzündet 
haben. Die wahre Urſoche des Unglücks konnte 
noch wicht feſtgeſtellt werden. Die Eiſenbahnſtrecke iſt völlig 
geſperrt. und obwohl die Aufräumungsarbeiten in vollem 
1 ſind dürften ſie doch noch lange Zeit in Anſpruch 
a oe Der verurſachte Sachſchaden iſt außerordentlich 


— — 


Zur Frage einer neherganaszeit⸗Valuta 


in Form der Ausgabe von 
Wa Wen vi Grieben Zwiſchenzeitgulden wird uns aus 
Die michtiaſte Tagesaufoabe iſt in Polen die Errichtung 
der Emiſſionsbank. Der Wert des im Umlauf befindlichen 
Geldes beträst kaum einen kleinen Teil des benötigten Um⸗ 
u eelpes, das für ein ſich jebhatter entwickelndes Wirt⸗ 
ſchaftsleben notwendig if. Die Geldreform muß gerade 
unter dieſem Geſichtsvunkt betrachtet werden, ohne welchen 
die Finanzſanierung nicht ausführbar wäre. Der Wert der 
Mark iſt zwar nach Aufhören des Markdruckes für Staats- 
zwecke geſtiegen doch das nenint nickt. Seit einigen Wochen 
iſt eine Stabilifierung der vorn. Mark eingetreten, ja, es 
zeigt ſich ſogar eine gewiſſe Beſſerungstendenz. doch iſt dieſes 
wiederum rom Standpunkt der Wirtſchaftsintereſſen be⸗ 
trachtet, eine nicht gerade günſtige Erſcheinung, da die Her⸗ 
ſtellunaskoſten hierdurch verteuert werden. Doch hat dieſes 
auch eine art Seite. daß nämlich durch die Markſtablliſie⸗ 
in polniſchen Mark ermöalicht 
wird. da ein Riſiko des Kursverluſtes ausgeſchaltet wird. 
Um in gewiſſer Hinſicht dem Mangel an umlaufs⸗ 
geld abzuhelken. hat das Frinanamintiterium die Vorſchrif⸗ 
ten über den Kandel mit Auslanddeviſen und Valuten etwas 
gelockerk. — ch die Annahme der voloriſierten Steuer⸗ 
ſchatzſcheine durch die P. K. K. P. wird dazu mitwirken. den 
Mangel an Umlaufsgeld zu verringern. Doch alles dieſes 
iſt unzureſchend, und ſeitens der verſchiedenen Wirtſchafts⸗ 
kreiſe wird immer die Notwendigkeit hervorachohen, 
eine Überganaszeitvaluta einzuführen. Die Pol⸗ 
niſche Bank dürſte in drei Monaten eröffnet werden. und 
für dieſe Zeit würde es angebracht fein, 100—200 Millionen 
Zwiſchenzeitaulden auszugeben, die durch gute 
Wechſel von größten Wirtſchaftswerken in Polen ſicherge⸗ 
ſtellt werden müßten. Nach Eröffnung der Bank Polski 
müßten dieſe Zwiſchenseitgulden durch dieſe Bank eingelöſt 
werden. Die Emiſſion des Zwiſchenzeitgeldes müßte der 
—— oder eine von ihm bevollmächtigte Inſtitution vor⸗ 
nehmen. er 


Handels⸗Rundſchan. 


Baumwolleimport. Auf Grund von ſtatiſtiſchen Angaben 
wurden im vergangenen Jahre insgeſamt 47946 Tonnen Baum⸗ 
wolle nach Polen eingeführt. Davon lieferten die Vereinigten 
Staaten von Nordamerika 96 340 Tonnen, und Deuntſchland 8671 
Tonnen. Der Neft entfällt in ganz kleinen Poſten auf andere 
Länder. Gewebe wurden vorzüglich aus Deutſchland importiert, 
außerdem aus Sſterreich und der Tſchechoflowaket. : 

Wiederbelebung der ſächſiſchen Wirtſchaft. Wie auf Grund der 
Vermittlungstätigkelt der Arbeitsnachweiſe von deutſcher amllicher 
Seite mitgeteilt wird, hat in Sachſen eine bemerkenswerte Nach⸗ 
rage nach Facharbeitern wie auch ungelernten Arbeitskräften, ſo⸗ 
ann nach Provifiongreifenden, Agenten, Vertretern uſw. einge» 
alt die auf eine beginnende Neubelebung des Wirſchaftslebens 
chließen läßt. Nach dem letzten Arbeitsmarktbericht aus der 
zweiten Januarhälfte iſt die Lage in der Textilinduſtrie nach wie 
vor als gut zu bezeichnen. Eine leichte ie war in ber 
Leder⸗, Zinarren- und Süßwareninduſtrie, ſowie im Si. und 
n 


Schnittſtoffgewerbe feſtzuſtellen; ebenſo iſt ein Aufſtieg der 


chemiſchen Induſtrie, im Bekleidungsgewerbe und im Schankwirt⸗ 
ch die Lage in 


r vorhanden. Schwankend geſtaltete 
er Papier» und Sellſtoff⸗, ſowie in der Metallinduſtrie. Ungünſtig, 
blieb die Lage im Bergbau und in der Induſtrie der Steine und 
Erden, in welcher insbeſondere die Glasinduſtrie weiterhin Ar⸗ 


beitskräfte abſtieß. 


Amtlicher Valoriſationswert des Goldfranken für den 21. Fe⸗ 
bruar: 1 800 000 My. 
Die polniſche Mark am 19. Febrnar. Danzig 0,631—0,684, Aus⸗ 
Bas ker; 0, „682; rag 3,35—4,15, Auszahlung 
arſchau 8 47/½—47½'; London, Auszahlung Warſchau 38 000 000. 
Warſchauer Börſe vom 19. Februar. 


ätze: Belgien 335 000—828 000, Holland 8 405 2 
ondon 40 175 875 000, Neuyork 9 350 000-9 800 000, Paris 
895 000-890 000, Schweiz 1 620 000—1 610 000, Pr 150—266 900, 


ag 271 
Wien 182,00 —131,00, Italien 401 000-898 500, Golbfrank 1 797 000. — 
Deviſen (Barzah a“ Umſätze): Dollar der Vereinigten 
Staaten 9 350 000—9 300 000. 
om Se 
1 


e v 
erk 2 
7 anknoten: 100 
000 000 polniſche Mark 
eld, 5,842 


rief. 
Geld, 25 


Geld, 20,05 Brief. 


ö 19. eb 

Parfb 24, Wii 58081 ½ Mag 10,70, Dtalien 24,75, 
20,40, Holland 218%, . 77 118 710 Gold 2 170 000, Silb 

darlehuskaſſe zahlte heute für Go 7 f er 

870 000. Fü Solar, 92975 Scheine 9 245 000, kleine 9 152 000, Sterling 

rang. Franken 840 000, Schweizer Franken 1 590 000, 


Aus Un vor⸗ 


bisher 


Sheds und Um» 
0009 470 000 


19. Februar. 
rsfreier Scheck ai 


In Millionen 
18. Februar 
Geld Brief 


Tur drahtliche In Millionen 
Auszahlungen 19. Februar 
in Mark Geld Brief 


oHland 1 Gld. 1573925 1566075 739 

uen.⸗Air. Peſ. 1428562 1404418 1411520 
Belgien i Fres. 152380 1565610 155390 
Norwegen Kr. 557390 5506 5 
Dänemark ar. 63654 658359 661650 

weden Ar. 1023740 10972 1302750 

innland IM. 106263 105735 106265 

talien 1 Lire 18245 183540 184480 
England df. St. 19095125 ] 179550900 18045000 

merifa 1 Doll. 4210590 4183500 | 4210500 

r. ch Fr. 1764485 183549 844 
Schweiz 1 Fre. 731825 730170 783880 
Spanien 1 Peſ. 535335 532685 535335 
Totio 1 Yen 1905225 1904775 1905225 1914775 
Rio de Jan. 

1 Milreis | 493750 501250 498750 501250 
Dtſch.⸗Oeſterr. 

100 Kr. ab eſt. 59.351 59,649 59.351 | 59.649 
Praga 1 Krone 121695 122305 121695 122305 
Sudapeſt1 r.: 147.830 | 148,370 | 147.830 148.570 

»In tauſend Reichsmark. 
Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſeuer Börſe vom 19. Febrnar. (Notierungen in 
1000 Prozent.) Wertpapiere und Obligationent 4proz. 
Prämien⸗Staatsanl. (Miljonswka) 110. — Vankaktien: Bank 
Dysk., Bydaoszez⸗Gdansk 1.6. Em. 300. Bank Przemyslowechw 
1.—2. Em. 860. Polski Bank Handl., Poznan, 1.9. Em. 800775. 
Pozn. Bank Ziemian 1.5. Em. 250—295.— In duſtrieaktien: 
Arcona 1.5. Em. 500. Bydgoska Fabr. Mydel 1.—2. Em. 150. 
Browar Krotoszynüski 1.—5. Em. 850. H. Cegielskt 1.—9. Em. 
280— Centrala Rolnitöw 1.—7. Em. 100—90. Centrala Skör 
5 700—750. Galmana 1.—. Em. 180. Goplana 1.—3. Em. 
400-390, C. Hartwig 1.—6. Em. 320— 300. Hurtownia Drogeryina 
1.—3. Em. 60. Hurtownia Zwiazkowa 1.—5. Em. Herz ⸗ 
feld⸗Viktorius 1.8. Em. 14001500. Astra 1.—8. Em. 700. Luban, 
Fabryka przetw. ziemn. 1.6. Em. 19 000. Marynin Zakk. ogrodn. 
w Warszawie 140. Dr. Roman May 1.—4. Em. 8500. Miyn 
Ziemianski 1.—2. Em. 450. Plötno 1.—8. Em. 200—.220—.200. 
Papiernia, Bydgoszez, 1.—4. Em. 180. Pozn. Sypölfa Drzewna 
1.—7. Em. 4505. 400 450. Spolka Stolarska 1.—3. Em. 500. Sar⸗ 
matia 1.—2. Em. 700-750. Tri 1.3. Em. 1400. „Unia“ (früher 
Ventzki) 1. u. 3. Em. 2200-2250, Waggon, Oſtrowo, 1.4. Em. 
900-850. Wofciechowo Tow. Ake. 1.8. Em. 200 —250—280. Wyt⸗ 
wornia Chemiczna 1.—6. Em. 90—85. Zjed. Browary Grodziskie 
1.—4. Em. 500. Tendenz: etwas ſchwächer. BR 


} Produktenmarkt. 


Danziger Getreidenotierung (amtlich) vom 19. Februar. Ten- 
denz flau, ohne Notiz. Im Freiverkehr wurde Roggen zu 147½ 
Dollar genannt. 

Berliner Produktenbericht vom 19. Februar. Amtliche Pro⸗ 
duktennotierungen per 1000 Kg. ab Station. Weizen märkiſcher 
166172, mecklenburgiſcher 165—168, Tendenz feſter, Roggen mär⸗ 
kiſcher 197-141, pommerſcher 133—1835, weſtpreußiſcher 139, ſeſter, 
Braugerſte- 155—170, Fuftergerſte 140—150, beſtändig, Hafer mär⸗ 
liſcher 110—118, pommerſcher 108—113, feſter, Weizenmehl per 100 
sea. 3,50--27,50, feſter, Roggenmehl 22—24, feſter, Weizenkleie für 
50 Kg. 8,30—8,40, beſtändig, Roggenkleie 6,50 —7,15, beſtändig, Raps 
2,90—2,95, etwas feſter, Leinſaat 4,15—4,85, ruhig, Viktoriaerbſen 
26,50 —28,50, kleine Speiſeerbſen 19—20, Futtererbſen 13—14. Per 
luſchken 13—14, Ackerbohnen 13¼½—14½, Biden 14—15, blame Zus 
pinen 14—15, gelbe Lupinen 15—16,50, Serradelle 14—14, 50, Raps: 
kuchen 10,40— 10,60, Leinkuchen 21—22, Trockenſchnitzel prompt 7,80 
bis 790, Zuckerſchnitzel 15,50—16. E 

Nichtamtlihe Nanhfutternotierunnen ab Station per 50 Kg. 
Weizen⸗ und Roggenſtroh drahtgepreßt 0,55—0, 70, Haferſtroh do. 
0,40—0,50, Roggen⸗ und Weizenſtroh bindfadengedpreßt und gebün⸗ 
deltes Roggenkangſtroh je nach Frachtlager, Hen gutes 105—1.35, 
do. handelsüblich 0,90—1,10, Kleeheu loſe 1,70—2. * 


Materialienmarkt. 


Notierungen der Berliner Metallbörſe vom 18. Febrnar. Preis 
für 1 Kg. in Goldmark: Raffinadekupfer (99—993 Prozent) 1,21 
bis 1,23, Originalhüttenweichblet 0,66—0,68, Hüttenrohzink (im fr. 
Verkehr 0,71-0,72, Remalted Plattenzint 0,59—0,61, Originalh.⸗ 
Alum. (9899 Prozent) in Blöcken, Walz⸗ oder Drahtb. 210, do. 
in Walz⸗ oder Drahtb. (99 Prozent) 2,20, Bankazinn, Straitszinn 
und Auſtralzinn 5,65—5,70, Hüttenzinn (mind. 99 Prozent) 5,50 bis 
5,55, Reinntdel (98—99 Prozent) 2,30—2,40, Antimon (Regulus) 
0,900,938, Silber in Barren, ca. 900 f. f. 1 Kg. 96,00—97,00. 


Viehmarkt. 


Kromkereer Scfectkauskericht vom 20. Februar, Se. 
d wurben 24 gehruer: ” Stud Kinds 101 Kälten, 
weine arte, egen, erd; am A 5 

50 Stück Rindvieh, 65 Kälber, 345 Schweine, 20 Schafe, 1 Ziege, 


— ferd 2 ö 
152. Würden den 19. Februar folgende Engrospreiſe für! Bund 
Br a 600 000 M. I. Kl. ber en oe 
m * 1200 000 M. II. „ 1 050 0001 680 600 M. 
. „ . M. II. „ 1000000 M. 
e e g. 
I. 1200 5 14 
* 1000 500 — 1 100 000 M, II. „. „ M. 
III A W. II.. M. 


0 ni 1 lachtviehmarkt. ® 
Wing Ae 15 vollfleiſchige, füngere und ältere 45 
ulfen, ausgem. höch 


. Maſt⸗ und Saugkälber 80-83; M 
a 


ig. — Die notierten 
Be (ab Berladeſtatlon) find etwa 15 Prozent geringer. 


Bank H. Pfotenhauer 


Kom.-Ges. auf Aktien. Telefon 6551/4, 3562, 
Danzig, Dominikswall 18. 1 


Erledigung sàmtl. Bankaufträge. 4 


Waſſerſtandsnachrichten. N 
erit der Weichſel betrug am 19. Februar 
92 2 e e — (2,08), Plock — (1,48), Krakou 
Kar! ( „ 0 * 
Graudenz 1,86 (1,96) 
etel 0,98 (0,90), Dirſchau 1,03 (0,94), Einlage 2,14 (2,10), Schiewen⸗ 
ark 2.32 2,28) m. ch 


Eisbericht vom 18. Februar. Eisbrechdampfer „Brahe“, „Dres 
wenz“ und „Schwarzwaßer“ an der Bruchſtelle bei Kilometer 57, 
Kohlendampfer „Welle“ ebenfalls. Da die Verſetzungen noch nicht 
behoben find, find die Vorortarbeiten eingeſtellt. „Ferſe“ und 
Barkaſſe „Wrobna“ arbeiten an den Verſetzungen, „Nontau“ Bat 
Streckendienſt von Dirſchau ſtromaufwärts, „Nogat“ von der Mün⸗ 
dung bis Dirſchau, „Oga“ in der Mündung, „Prusyna“ in 
Schiewenhorſt. Von Kilometer 78 bis 181 Yung» und Brucheis⸗ 
treiben, von Kilometer 181 bis zur Mündung Jungeistreiben in 
la Strobreite, das Eis treibt gut in See ab. 2 
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häusl. u. Wirtſchaftl., 
mit vollſt. 3⸗Zimmer⸗ 


empfehlen wir 


gegen Kasse oder Getreide. 


Wir verkaufen: 
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Sämtliche Düngemittel — Aeg Ferd. Ziegler & Co., Dworcowa 95. 


Aktien 
L SKI. 


Bank M. Stadthagen Tow. Akc. 


Echte Schweizer Seidengaze 


E n wer * eg 
[) Salohan bei Mal, 


Treibriemen, Elevatorgurte. 


1810 
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Mü llergeſelle 


Wir kaufen zu höchsten Tagespreisen Sämtl. dane eher. 
Getreide sowie Sämerelen. — die 5 t ei ring irinlarſchere Wohnungs⸗Tauſch 
Kurz,, Weiß⸗ und ne Jonzig-Bydaoszez 


1857 
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